
18 Leitfaden für Unternehmen gegen ausbeuterische Kinderarbeit

Wirtschaftsinitiativen gegen Kinderarbeit
In branchenübergreifenden und branchenspezifischen Wirtschaftsinitiativen engagieren sich 
Unternehmen für soziale Arbeitsbedingungen in ihrer Produktion und Lieferkette. Die Mitglieder 
erkennen einen vereinbarten Verhaltenskodex an und lassen sich und ihre Produktionsbetriebe 
zum Teil nach Sozialstandards zeritifzieren. In sogenannten „Multi-Stakeholder-Initiativen“ 
(MSI) bringen sich nicht nur Unternehmen, sondern auch andere Anspruchs- und Interes-
sensgruppen, wie Gewerkschaften, Sozialverbände und Nicht-Regierungsorganisationen ein.
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Global Compact

Globaler Pakt zwischen Unternehmen und 
den Vereinten Nationen, um die Globa-
lisierung gerechter und nachhaltiger zu 
gestalten. Mitglieder verpflichten sich zur 
Beachtung wichtiger Sozialstandards.
www.unglobalcompact.org

amfori Business Social Compliance 

Initiative - amfori BSCI

Wirtschaftsnaher Verband bietet einen 
Verhaltenskodex zur Verbesserung sozia-
ler Standards in der Wertschöpfungskette. 
Mitglieder verpflichten sich zur Einhaltung 
und Überprüfung des BSCI-Kodex.
www.amfori.org

Ethical Trading Initiative - ETI

Multi-Stakeholder-Initiative mit Unter-
nehmen, NGOs und Gewerkschaften. 
Mitglieder setzen sich für effektive und 
nachhaltige Lösungen zur Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen und des Schut-
zes  der Arbeitskräfte in der gesamten 
Lieferkette ein.
www.ethicaltrade.org

Fair Labor Association - FLA

Multi-Stakeholder-Initiative US-ameri-
kanischer Universitäten, Organisationen 
der Zivilgesellschaft und Unternehmen 
für einen nachhaltigen Schutz der Ar-
beitsrechte. Mitglieder müssen den Ver-
haltenscodex von FLA in ihrer gesamten 
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 Textilien

Lieferkette umsetzen und externe Kont-
rollen durchführen lassen. 
www.fairlabor.org

Care & Fair

Industrie-Initiative des europäischen 
Teppichhandels gegen Kinderarbeit in der 
Teppichproduktion. Mitglieder setzen sich 
für verbesserte Lebensbedingungen, eine 
faire Produktion und für soziale Verant-
wortung ein.
www.care-fair.org

Fair Wear Foundation - FWF

Multi-Stakeholder-Initiative zur Verbes-
serung  der Arbeitsbedingungen in der 
weltweiten Bekleidungsindustrie. Mitglie-
der akzeptieren den FWF-Code of Labour 
Practice. FWF kontrolliert, zertifiziert und 
unterstützt seine Mitglieder und bietet 
ein Beschwerdesystem für Arbeiskräfte 
in FWF-zertifizierten Produktionsstätten.
www.fairwear.org

Internationaler Verband der Natur-

textilwirtschaft - IVN

Verband mit Unternehmen aus allen 
Stufen der Textilproduktion, der für eine 
ökologische und sozial verantwortliche 
Wirtschaftsweise eintritt. Entwickelt inter-
national gültige Richtlinien für die Herstel-
lung  von  Naturtextilien  und  Naturleder 
und vergibt entsprechende Siegel.
www.naturtextil.com

Teppich
e

XertifiX
Siegel für Naturstein aus Steinbrüchen 
und Fabriken in China, Vietnam und In-
dien. Schließt Kinderarbeit gemäß den 
ILO-Kernarbeitsnormen aus und fordert 
Zahlung der Mindestlöhne an erwachsene 
Arbeiter.www.xertifix.de

Fair Stone

Zertifiziert Sozial- und Umweltstandards 
für Natursteinimporte aus China, Vietnam 
und anderen Ländern. Schließt Kinderar-
beit gemäß den ILO-Kernarbeitsnormen 
aus. 
www.fairstone.org

Forest Stewardship Council - FSC

Siegel für nachhaltige Forstwirtschaft. 
Unterstützt von Umweltorganisationen, 
Sozialverbänden und Unternehmen der 
Forst-, Holz- und Papierbranche. Neben 
zahlreichen ökologischen und sozialen  
Kriterien, verlangt das FSC-Siegel auch 
die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen 
gegen Kinderarbeit, soweit diese im be-
treffenden Land ratifiziert wurden.
www.fsc-deutschland.de | www.fsc.org

Detailliertere Informationen zu 

diesen und weiteren Siegeln und 

Zertifikaten finden Sie auf unserer 
Website unter 

siegel.aktiv-gegen-kinderarbeit.de
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